
 
 
 
                                    4. Rundbrief                                 September 2012 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
es wird Herbst. Es ist nicht nur die kalendarische Jahreszeit, die es uns spüren lässt. 
Auch die Tatsache, dass gegenwärtig  schon wieder “Pützchens Markt” aufgebaut wird 
zeigt, dass das letzte Quartal des Jahres bevorsteht; “Pützchens Markt” auch eine Art 
Jahreszeit in unserer Region. 
 
In den vergangenen Monaten hat sich vieles ereignet. Besonders in Erinnerung bleibt 
die verlorene Landtagswahl im Mai dieses Jahres. In den Wahlanalysen  werden der 
CDU  gravierende Fehler im Wahlkampf und unglückliches Verhalten unseres 
Spitzenkandidaten attestiert. Sie werden es gelesen haben. 
 
Unsere Veranstaltungen in den vergangenen Monaten waren alle wieder sehr gut 
besucht, wie Sie aus der Rubrik “Rückblick” entnehmen können. Weitere 
Veranstaltungen stehen noch bevor. Am 21.09.2012 findet von 11 bis 16 Uhr im 
Rathaus unserer Stadt der Seniorentag statt. Ein entsprechendes Faltblatt ist diesem 
Rundbrief beigefügt. Wir, die CDU Senioren-Union-Sankt Augustin, werden uns mit 
einem Stand an dieser Veranstaltung beteiligen. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
Sie an unserem Stand begrüßen könnten. 
 
Aufmerksam machen möchte ich Sie auf unsere Mitgliederversammlung am 17.10.2012 
im Haus der Nachbarschaft in Hangelar. Dazu ergeht noch eine gesonderte Einladung. 
Auf dieser Mitgliederversammlung wird der Vorstand neu gewählt. Eine  Kandidaten-
Vorschlagsliste wird der Einladung beigefügt. Wenn Sie im Vorstand unserer 
Vereinigung mitarbeiten wollen, melden Sie sich bitte. Dies können Sie auch noch in der 
Versammlung tun. Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Sie alle begrüßen könnte. 
Unser Bürgermeister  Klaus Schumacher hat meine Einladung angenommen, zu uns 
über aktuelle Fragen, die die Stadt zur Zeit besonders beschäftigen (z.B. Neuplanung 
HUMA, Grundstück Tacke) zu sprechen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 

  
 
 

Helmut Weber 
  (Vorsitzender) 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Freitag, 21.September 2012 - 9. Sankt Augustiner Seniorentag - 
Rathaus der Stadt von 11.00 bis 16.00 Uhr 
 
Unter dem Motto „Selbstbestimmt älter werden“ richtet in diesem Jahr die Stadt Sankt 
Augustin wieder einen „Seniorentag“ aus. Im Rahmen des „Europäischen Jahres für 
aktives Altern und Solidarität zwischen Generationen“ bietet die Stadt damit allen 
angesprochenen Organisationen und Vereinigungen Gelegenheit, sich und ihre Arbeit 
vorzustellen.  
Auch die Senioren-Union CDU Sankt Augustin wird wieder mit einem Informationsstand 
vertreten sein. Mit einer DIA-Show, wie in der Vergangenheit, werden wir unsere Arbeit 
und Aktivitäten vorstellen. 
Der „Seniorentag“ ist eine Veranstaltung der Stadt Sankt Augustin, beachten Sie bitte 
deren Pressemitteilungen und die Hinweise in der örtlichen Presse und den „Flyer“ der 
Stadt in diesem Rundbrief. 
 
 
Mittwoch, 17. Oktober 2012 – Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen - 
Nachbarschaftshaus Hangelar, Udetstraße, 15.00 bis 17.00 Uhr 
Die Einladungen hierzu werden gesondert versandt. Kommen Sie und nehmen Ihr 
Wahlrecht wahr. Zeigen Sie damit Ihre Verbundenheit zur Senioren-Union CDU Sankt 
Augustin.  
 
 
Mittwoch, 24. Oktober 2012 – Bundeswehrkonzert in der Beethovenhalle in Bonn - 
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. Die Karten werden rechtzeitig versandt. 
 
 
Mittwoch, 14. November 2012, 18.00 Uhr, - Gänseessen - 
Restaurant „Ratsstuben“, Markt 1, Sankt Augustin 
Unser traditionelles Gänseessen im November wird in diesem Jahr durch eine 
Gesangsgruppe bereichert werden. Wir laden herzlich ein und hoffen wiederum auf 
reges Interesse zu stoßen. Das Anmeldeformular, auf dem Sie bitte auch das 
gewünschte Menü eintragen, finden Sie am Ende dieses Rundbriefes. Zur Auswahl 
stehen folgende Menüs: 
 
1. Zarte Gänsebrust an feiner Maronensauce 
 dazu Wirsinggemüse und Kartoffelklöße    16,90 € 
2. Knusprig gebratene Gänsekeule an feiner Maronensauce  
 dazu Apfelrotkohl und Klöße       16,20 € 
3. Zartes Schweineschnitzel Wiener Art mit Pilzrahmsauce, 
 Kroketten und gemischtem Salat        8,20 € 
4. Großer Teller von knackig frischen Salaten mit 
 Putenbruststreifen, dazu frisches Stangenbrot      8,90 € 
 
Ihre Anmeldung mit Angabe des Menüs senden Sie bitte bis zum 25. Oktober 2012 an 
Günter Brahm, Marienkirchstr. 25, 53757 Sankt Augustin,  oder per Email 
guenter.brahm@gmx.de.  
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Freitag, 14. Dezember 2012, 15.00 Uhr - Adventfeier im Haus Menden 
Dazu laden wir wie in jedem Jahr alle Mitglieder, Freunde und Bekannte ein. Lassen Sie 
sich in harmonischer Atmosphäre mal besinnlich, mal heiter auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstimmen. 
Wenn Sie zum Gelingen etwas beitragen möchten – eine kleine Geschichte oder ein 
Gedicht - so würde das die Feier noch verschönern. Bitte melden Sie sich per Email bei 
Monika Bohnenkamp monikabohnenkamp@gmx.de . 

 
 
 

Rückblick 
Donnerstag, 14. Juni 2012 – Landschaftspark Duisburg und Gasometer Oberhausen 
 
Senioren sind beweglich -  Senioren reisen gerne – sie sind aufgeschlossen für Neues. 
Das bestätigte sich auch bei der angebotenen Tagesfahrt nach Duisburg und Ober-
hausen.  
Erstes Ziel war 
der auf dem Ge-
lände der ehe-
maligen „Meide-
richer Hütte“ an-
gelegte Land-
schaftspark. 
Schon am Ein-
gang des Land-
schaftsparks 
wird dem Be-
sucher die 
Größe der ehemaligen Hütte vor Augen geführt. Ein Hochofen ragt hoch in den Himmel, 

ein ehemaliger Gasometer nimmt viel Raum ein und 
lässt einen jeden von uns sehr klein erscheinen. Wir 
gehen entlang der ehemaligen Produktionsstätten, 
sehen die riesigen Konverter, in denen die 
Umwandlung von Roheisen zu Stahl erfolgt. Der 
Konverter ist ein birnenförmiges Gefäß, das mit einer 
hochfeuerfesten Auskleidung ausgestattet ist. Einer 
unserer jungen Gästeführer schilderte anschaulich, 
unter welch erschwerten Umständen die Hüttenwerker 
beim Roheisenabstich arbeiten mussten. Auf der 
Bühne des Hochofens läuft das bis zu 1600° erhitzte 
Roheisen in eine aus Sand, Beton und Ziegelsteinen 
geformte Rinne, läuft weiter in den „Fuchs“ (eine 
weitere zweigeteilte Rinne) in welcher das Roheisen 
von der Schlacke getrennt wird, fließt dann weiter über 
ein Loch im Boden in die so genannten 
„Torpedowagen“, die dann größtenteils über die Köln-
Mindener Eisenbahnstrecke zu den Gießereien 
gebracht wurden. Wir konnten uns ein Bild davon 
machen, wie gefährlich diese Arbeit war. Die 
Hüttenwerker mussten sich mit silbern glänzenden, 



Senioren-Union CDU Sankt Augustin - Rundbrief 4/2012 Seite 4 von 9 

Informationen der Senioren-Union auch im Internet: unter www.senioren-union-sankt-augustin.de und www.su-sankt-augustin.de  
Vorsitzender: Helmut Weber, Holzweg 176,  53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/203343; Helmut.H.Weber@t-online.de  

 Redaktion: Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/315132; Amalie-Barzen@gmx.de  

aluminierten Schutzkleidungen, Schürzen und Masken vor der extremen Hitze schützen 
und konnten immer nur für Minuten dort arbeiten.  
 
Die Meidericher Hütte stellte ihre Arbeit 1985 nach 82 Jahren ein. Dann wurde es 
erstmal still um das Hüttengelände, bis Meidericher und Duisburger Bürger die Initiative 
ergriffen und dafür sorgten, dass der Hochindustriealisierung ein Denkmal gesetzt 
wurde. 1991 war es soweit, das Hüttengelände wurde als Teil der "Internationalen Bau 
Ausstellung Emscherpark" der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht und gehört 
heute zu einem der größten und wichtigsten Industriedenkmale im ganzen Ruhrgebiet. 
Und es ist ein nicht mehr weg zu denkendes Freizeitgebiet für die Anwohner. Es gibt 
Spielplätze, viele Spazier- und Radwege; Mitglieder des  Deutschen Alpenvereins 
haben einen Kletterpark errichtet und eine Hütte, die gemietet werden kann, auch zur 
Übernachtung. Die ehemaligen Möllerbunker, in denen die Grundstoffe wie Eisenerz 
und Koks lagerten, sind inzwischen bis zu einer Tiefe von ca. 8 mtr. überflutet und 
dienen Tauchern zu ihren Übungen.  
 
In den acht Jahren Stillstand des gesamten Geländes konnte sich die Natur in aller 
Ruhe ausdehnen und sich entwickeln. Einer Schätzung nach haben sich ca. 300 
Pflanzen neu angesiedelt und allein 60 Vogelarten wurden gezählt. Die verschiedensten 
Bäume konnten in Ruhe ungestört wachsen. Die Natur hat sich so Stück für Stück ihr 
Terrain zurückgeholt.  
Natürlich kann ich hier nicht alles wiedergeben, was wir gesehen haben. Man muss es 
selbst sehen, ein Besuch dort lohnt sich. Fahren Sie hin und sehen Sie so ganz 
nebenbei, wie grün der „Kohlenpott“ geworden ist. 
 

Nach so vielen Eindrücken brauchten wir alle 
eine Denk- und Erholungspause. Die 
bekamen wir nach der Weiterfahrt nach 
Oberhausen im direkt am Rhein-Herne-Kanal 
gelegenen „Schloss-Restaurant 
Oberhausen“, in gepflegter Umgebung und 
bei freundlichem Service geboten. Nach dem 
Essen unternahmen Einige noch einen 
kleinen Spaziergang am Kanal und 
bewunderten die  im Juli 2011 eröffnete 
„Rehberger-Brücke“, die sich über den 
Rhein-Herne-Kanal spannt. Konstruiert wurde 

sie vom wichtigsten deutschen Künstler der Gegenwart Tobias Rehberger. Doch dann 
wurde es Zeit sich aufzumachen, wir waren ja im Gasometer in Oberhausen 
angemeldet. Einige Wenige 
ließen sich vom Bus dort hin 
bringen, der weitaus größte 
Teil nutzte den schönen 
Spazierweg entlang des 
Kanals, zumal auch das Wetter 
uns gütig gestimmt war. 
 
Der Gasometer Oberhausen ist 
im Ruhrgebiet zu einem 
kulturellen Mittelpunkt 
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geworden. In der Vergangenheit wurden immer wieder spektakuläre Veranstaltungen 
oder Ausstellungen angeboten. In diesem Jahr sind es „Magische Orte“ die dem 
Besucher näher gebracht werden. Im unteren Teil des Gasometers kann der Besucher 

auf überdimensionalen wunderschönen Fotos 
„Monumente der Natur“ wie den Grand 
Canyon in den USA, die Subantarktische 
Taiga in Russland, den Nationalpark 
Serengeti in Tansania und vieles mehr 
bewundern. Auf der nächsten Ebene sind 
„Monumente der Kultur“ zu sehen, unter 
anderem die Pyramiden von Gizeh in 
Ägypten, die Inka-Festung Macchu Picchu in 
Peru, das Kolosseum in Rom, die Felsen 
Nekropole Petra in Jordanien. Leider hat sich 
die Gästeführerin im unteren Bereich so 
lange aufgehalten, dass wir von dem sehr 
interessanten Teil der Ausstellung im oberen 
Bereich nicht mehr viel sehen konnten. Das 
Innere des  Gasometers wurde von einem 
riesigen Baum beherrscht, von der mittleren 
Ebene bis zur Kuppel. 
Ein schöner Abschluss war die Fahrt mit dem 
gläsernen Aufzug in die Kuppel und das 
Außengelände. Mit einem weiten Blick über 
das gesamte, vorwiegend grüne  Ruhrgebiet  
verabschiedeten wir uns und traten – unten 
angekommen – die Heimreise an.  

(Text: Amalie Barzen, unter Verwendung von Texten aus Wikipedia, Industriedenkmal.de, Prospekt des 
Gasometers Oberhausen; Fotos: Heimo Bathelt, Amalie Barzen) 

 
Mittwoch/Donnerstag 11. und 12. Juli 2012 – Führung über den Flughafen Sankt 
Augustin-Hangelar 
Treffpunkt: Tower – das war die Absprache und 
dazu noch der Hinweis: Richthofenstraße 130. 
Es sollte ein Leichtes sein, pünktlich 
anzukommen – wenn nicht die unverhoffte 
Umleitung aufgetaucht wäre. Das bedeutete 
eine kleine Zeitverzögerung und dann war da 
noch die lange Anfahrt auf der holperigen 
Straße zum Flughafen. Aber dann war es 
geschafft und die von der Senioren-Union CDU 
Sankt Augustin angebotene Führung über den 
Flughafen Hangelar konnte beginnen. Der 
Geschäftsführer, Jürgen Unterberg, assistiert 
durch Walter Wiehlpütz, begann im Tower-
Gebäude mit allgemeinen Informationen. 
Jürgen Unterberg ist der  Betriebsgeschäfts-
führer der Flugplatzgesellschaft Hangelar mbH 
und damit für einen reibungslosen Ablauf des 
gesamten Betriebes zuständig und verant-
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wortlich. Dies ist bei einem Mitarbeiterstab von insgesamt 12 Personen sicher nicht 
immer einfach zu bewältigen. 
 
Die Betreiber des Flugplatzes Hangelar sind der Rhein-Siegkreis, die Städte Sankt 
Augustin und Bonn und mit 2 % Anteil die Fliegergemeinschaft Hangelar e.V. Die 
Flugplatzgesellschaft finanziert sich aus den Landegebühren, der Hangarmiete und den 
Tankverkäufen. Der Flugplatz sei mit einem Tablett zu vergleichen, auf dem große und 
kleine Tassen abgestellt sind, erläuterte uns Herr Unterberg. In einer „Tasse“ steckt 
zum Beispiel der ADAC, der in Hangelar alle seine Hubschrauber warten lässt, zum Teil 
werden sie aus Belgien, Luxemburg und den Niederlanden herübergeflogen. Eine 
andere „Tasse“ ist die Flugschule, weiter befindet sich die Bundespolizei auf dem 
Tablett, die die Verkehrsgenehmigung des Flughafens mitnutzt. Das Tablett wird 
vervollständigt durch die  vielen Fliegergemeinschaften, dem Angebot für Rundflüge 
und vieles mehr.  
 

Bei blauem Himmel mit weißen 
Wolken schlenderten wir über das 
Flugfeld beziehungsweise natürlich 
am Rande und lernten, dass die 
Natur auch zu ihrem Recht kommt. 
An vielen Stellen hat sich die 
Heidenelke angesiedelt, eine Pflanze, 
die nur noch selten in unserer Region 
anzutreffen ist.  
 
In den zwei Hangars des Flugplatzes 
können bis zu 130 Flugmaschinen 
untergestellt werden. Der Hangar – 
Baujahr 1917 – wird zurzeit nicht 

genutzt, er steht unter 
Denkmalschutz und müsste 
vollständig restauriert werden. 
Einer der Hangars, eingeweiht 
2010 besitzt zwei große 
Drehbühnen, die eine Aus- und 
Einfahrt der  Flugzeuge problemlos 
ermöglichen. Auf unserem 
Rundgang sahen wir viele schöne 
und elegante Fluggeräte und bei 
dem einen oder anderen wurde 
sicher die Sehnsucht nach der 
Weite des Himmels geweckt und 
der Wunsch, einmal mit einem 
Segelflugzeug über den Wolken zu 
gleiten oder mit der 4-sitzigen Propellermaschine einen Ausflug – vielleicht ans Meer  - 
zu machen. Uns wurde auch der viel berüchtigte und zu Kontroversen herausfordernde 
Tragschrauber oder auch „GyroCopter“ genannt, gezeigt. Das Gefährt, das wir zu 
sehen bekamen, stand rot leuchtend und sehr elegant im Hangar. Es wurde im Rahmen 
eines Schülerprojektes erstellt und kann zu Rundflügen oder zu Luftaufnahmen 
eingesetzt werden. Dieser Tragschrauber bleibt mit 61,8 Dezibel unter dem Grenzwert 
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von 68 Dezibel. Auf dem Flugplatz Hangelar befinden sich acht GyroCopter. Nach 
Aussage von Herrn Unterberg wird zukünftig keine weitere Genehmigung zum Betrieb 
solcher Fluggeräte erteilt.  
 
Wie „im Fluge“ verging der 
zweistündige Rundgang und 
unserem Vorsitzenden, Helmut 
Weber, blieb nur noch Herrn 
Unterberg herzlich zu danken. Wir 
Teilnehmer konnten bei „Tant’ 
Tinchen“ auf der Außenterrasse im 
Sonnenschein mit Blick über das 
gesamte Flugfeld das soeben 
Gehörte in lebhaften Gesprächen 
vertiefen. Auch die Damen und 
Herren, die als Gäste dabei waren, 
fühlten sich augenscheinlich sehr 
wohl. 
 
Wenn ich am Ende einer Veranstaltung der Senioren-Union CDU Sankt Augustin in 
zufriedene Gesichter sehe, denke ich: das ehrenamtliche Engagement des Vorstands 
für unsere Mitglieder hat sich wieder einmal gelohnt.  
(Text und Fotos: Amalie Barzen) 

 
Donnerstag, 12. August 2012 - Neanderthal-Museum und Planetarium Hochdahl 
 
Seniorinnen und Senioren sind bekanntlich nach vorne gewandt, immer bereit sich auf 
Neues einzulassen. Bei der Tagesfahrt im August diesen Jahres ins Neanderthal-
Museum Mettmann und dem anschließenden Besuch des Planetariums war das etwas 
anders. Da hieß es: zurück in die Steinzeit, mit kleinen Abstechern ins 17. und 19. 
Jahrhundert. 
 
Wäre der reformierte Theologe Joachim Neander im 17. Jahrhundert nicht nach 
Düsseldorf an die dortige Lateinschule berufen worden und wäre er dort nicht so häufig 
durch das nahe gelegene Düsseltal gewandert, wer weiß, wie der „Neanderthaler“ 
heute heißen würde. Denn dieses Tal erhielt später den Namen „Neanderthal“. Doch 
noch ein Wort zu Joachim Neander. Die ihn umgebende Natur hat ihn zu den schönsten 
Kirchenliedern inspiriert, die noch heute gerne gesungen werden.  
 
In diesem Tal fanden Bauarbeiter bei Steinbrucharbeiten 1856 Reste eines Skeletts 
eines prähistorischen Menschen, wie Fachleute nach eingehender Untersuchung 
feststellten und sie gaben  ihm  – nach dem Fundort – den Namen „Neanderthaler“. Und 
um diesen prähistorischen Menschen und seine Zeit dreht sich alles im 1996 eröffneten 
Museum in Mettmann. Und darum ging es natürlich auch bei den Führungen, die alle 
vor dem Bild Joachim Neanders und seiner Geschichte beginnen. Da gab es schon die 
erste Überraschung. Der Gästeführer, Rolf W. Mayer, ließ uns das wohl bekannteste 
Kirchenlied Neanders anstimmen „Lobet den Herren, den mächtigen König der Ehren“ 
und mächtig und vielstimmig klang es durch das Gebäude. 
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Um das einstmals gefundene Skelett ist inzwischen 
ein „Mensch“ mit Armen und Beinen und einem sehr 
behaarten Gesicht gestaltet geworden, er ist 
bekleidet mit Fellen und stützt sich auf einen langen 
Stab und lächelt die Besucher beim Eintritt freundlich 
an. Bei unserem Rundgang erfuhren wir Einiges 
darüber, wie unsere Vorfahren vor tausenden von 
Jahren gelebt haben und sich langsam zu dem 
entwickelten, was wir heute sind. Der Gästeführer, 
Rolf W. Mayer, verstand es auf sehr unterhaltsame 
Art uns 
mitzuneh
men, in 
die ver-
gangene 

Zeit.  
 

Einen Überraschungsgast trafen wir dann 
an, der ganz entspannt über eine Brüstung 
lehnte und sich das Treiben seiner großen 
und kleinen Nachkommen besah. Der 
Neanderthaler, gekleidet nach der heutigen 
Mode und  mit modernem Haarschnitt 
versehen, ist ein stattliches Exemplar. Er war und ist wohl das meistfotografierte Motiv 
im Neanderthal-Museum. Ein Besuch dieses Museums ist sehr zu empfehlen. Neben 
dem Museum gibt es die Fundstelle des Skeletts zu besichtigen, der Weg dorthin ist 
parkähnlich angelegt.  
 
So viel Wissensvermittlung macht hungrig und die Füße wollten auch nicht mehr. Wie 
gut, dass es bis zum ausgesuchten Restaurant für das 
Mittagessen nur ein paar Schritte waren.  
 
Gestärkt und ausgeruht brachte uns der Bus nach einer 
kurzen Fahrt ins Planetarium „Stellarium Hochdahl“. In 
bequeme Sessel gelehnt, sahen wir in die Kuppel an 

der nach und 
nach der nächt-
liche Sternen-
himmel sichtbar 
wurde, das 
ganze untermalt 
von stimmungs-
voller Musik. Der Leiter des Planetariums, Dr. 
Presper, machte verschiedene Sternenbilder 
sichtbar und erläuterte zu welchen Jahreszeiten 
wann sie am Himmel zu sehen sind. Er be-
dauerte, dass wir in unserem Lebensraum die 
Sterne nicht mehr klar erkennen könnten. Durch 
die ständigen Beleuchtungen unserer Straßen, 
der Leuchtreklamen und so weiter, sei eine 
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Beobachtung nicht mehr möglich. Anhand eines kleinen Films bekamen wir einen 
Eindruck über die Erforschung des Weltalls. „Hier stehen wir erst am Anfang“, dieser 
Meinung war Dr. Presper, und er führte weiter aus: „Wer weiß, welche Überraschungen 
uns in den nächsten Jahren noch bevorstehen. 
Wir fühlten uns in dieser Stunde sehr wohl und gut aufgehoben, ich könnte mir 
vorstellen, dass der Eine oder die Andere für kurze Momente die Augen geschlossen 
hatte. 
 
Nach dieser Wohlfühl-Stunde ging es zur abschließenden Einkehr in eine ganz andere 
Welt, voller Leben und Aktivitäten. Ziel war das Restaurant der Wasserski-Anlage 
Langenfeld-Baumberg. Bei herrlichem Sonnenschein war für uns im Schatten die 
Kaffeetafel gedeckt. Wir 
hatten einen guten Blick auf 
den See und sahen den 
Wasserskifahrern (-läufern?) 
zu, wie sie vom Seil 
gezogen ihre Runden 
drehten, über die Schanzen 
sprangen oder auch ins 
Wasser fielen. In dem 
neben dem Restaurant 
gelegenen Schwimmbad 
fand Leben pur statt. Viele 
von uns genossen noch 
einen kurzen Spaziergang am See entlang. Dann hieß es leider: Einsteigen! Und zurück 
ging es nach Sankt Augustin. 
(Text: Amalie Barzen, Fotos: Heimo Bathelt, Sternwarte Hochdahl) 
 
 
Anlage: Flyer „9. Sankt Augustiner Seniorentag“ 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.-.-.-..-. 
Bitte hier abtrennen und senden an: 
 
 
Günter Brahm, Marienkirchstr. 25, 53757 Sankt Augustin 
 
 
Anmeldung zum „Gänseessen“ im Restaurant „Ratsstuben“  
Mittwoch, 14. November 2012, 18.00 Uhr 
 

Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Menü                  
 
 
Name:...........................................,  Vorname: ...................................., Menü ………… 
 
Anschrift: 
……………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 …………………………………………………………………Tel.-Nr. …………………………………… 
 
Sankt Augustin, den …………..………..  ………………………………………….…… 
         (Unterschrift) 


